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Dokumentation des
Jüdischen Friedhofs
in Miesenheim
von Martin Roggatz,
ubersetzung der hebräischen rnschriften von Dan Z. Bondy

Der juoiscne Friedhof von Miesen-
heim (Stadt Andernach, Kreis Mayen -
Koblenz) liegt abseits der Straße Mte-
senheim - Saffig versteckt in den
Streuobstwiesen in der Flur,lm Deyert,.

Das geostete, nahezu rechteckig
angelegte Gräberfeld umfaßt heute
noch einen Bestand von 66 Gräbern. 1)

Sie sind - in der Regelzeitlich auf-
elnanderfolgend belegt - In fünf Reihen
angeordnet.

Hierbei ergibt sich eine Besonder-
heit, da, beginnend in derdritten Reihe
Nr. [36] (1853), die Betegung von Sü-
den nach Norden beginnt.

Wechselseitig werden dabei Grab-
stätten der dritten und, ab Nr. [23] zu
zwei Dritteln, derzweiten Reihe belegt.

Nach Nummer 35 (1869) fotgt dann
aber mit Grab [66] die erste Reihe,
welche wieder in der Gegenrichtung
belegt wurde.

Nach dem ersten Grab dieser Rei-
he kehrt sich die Reihenfolge wiede-
rum um; es folgen mit Nr. l17lbisl22)
das erste Drittel der zweiten Reihe.

Die weiteren Gräber sind dann in
der dritten Reihe beginnend wiederein-
heitlich in Süd-Nordrichtung belegt,
wobei nur Nummer [47] etwas außer-
halb der vierten Reihe auffäilt (siehe
Belegungsplan).

Die Lösung dieser besonderen Be-
legung, zusammen mit dem auf dem
Lageplan zu erkennenden,,Durchlass.
nach etwa dem einem Drittel der Grä-
berreihen, könnte in den Eigentums-
verhältnissen des Friedhofs zu finden
sein.

Dieser besteht nämlich von Nord
nach Süd gesehen aus vier parzellen
sowie zwei weiteren rechtwinklig dazu
im Osten.2)

Zuersl wurden die ersten vier par-
zellen von Ost nach West belegt, bis
sich dann in der ersten Reihe das pro-
blem der Kapazitätsgrenze abzeichne-
te.

Daher verzichtete man Ende des
letzten Jahrhunderls auf die Nutzung
der Restfläche nördlich von Grab Nr.
[46] und setzte die Belegung auf den
beiden (erst dann erworbenen ?) östli-
chen Parzellen fort. Hierbei schwen-
ken die beiden letzten Reihen aller-
dings leicht nach NW ein.

Hervorzuheben ist noch der nord-
westliche Abschnitt (Ftull0 lS17 und
teilweise 5'16), auf dem sich außer den
Gräbern t161, t65l und [66] keine Grab-
stätten befinden.

Nach Aussage des Miesenheimer
Oftsvorstehers Simon habe es sich um
die Grablege der ortsansässigen Fa-
milie Zibellgehandelt. 3) lm Dezember
1994 wurde diese vorher verunkrautet
außerhalb des umzäunten Friedhofs-
bereiches gelegene P arzelle auf I nitia-
tive der Jüdischen Kultusgemeinde Ko-
blenz gesäubert und dem Friedhof
durch Versetzen des Zaunes (wieder?)
angegliedert. 4)

Der Friedhof in Miesenheim war
nicht nur Begräbnisstätte der Miesen-
heimer Juden, er diente auch ihren
Glaubensgenossen aus plaidt und
Saffig als ,,Guter Ort".

Die Forschungslage ist für alle drei
Gemeinden als schwach bis sehr man-
gelhaft zu bezeichnen, so daß gesi-
cherte Aussagen über den Friedhof
mangels Material zurZeil kaum mög-
lich sind.

Miesenheim
Die Geschichte der jüdischen Ein-

wohner in Mittelalter und früher Neu-
zeit liegt leider noch im Dunkeln, da es
trotz ensprechender Vorarbeiten für die
Stadt Andernach spezielle Untersu-
chungen nicht gibt. 5)

ln der Neuzeit gehörte Miesenheim
bis zu seiner Eingemeindung in die
Stadt Andernach 1972 der Verbands-
gemeinde Andernach - Land (seit 1995
VG Pellenz) an.

Aus napoleonischer wie preussi-
scher Zeit sind Juden in Steuerunterla-
gen nachgewiesen. 6)

Das ausgehende 19. / beginnende
20. Jahrhundert sieht - wie in vielen
deutschen Landgemeinden der dama-
ligen Zeit - eine immer mehr schrum-
pfende Gemeinde.

Mitte der 1920er Jahre verkaufte
sie schließlich die bereits baufäilige
Synagoge in der Bachstraße und löste
sich auf bzw. wurde der Synagogenge-
meinde Andernach unterstellt. Ein
Schlaglicht auf das dunkelste Kapitel
der deutschen Geschichte wirft in die-
sem Zusammenhang der noch heute
bestehende Grundbucheintrag dreier
Parzellen des Miesenheimer Friedhofs
auf die vernichtete Andernacher Kul-
tusgemeinde. 7)

Plaidt
Für die Gemeinde plaidt ist die

Überlieferung als absolut rudimentär
zu bezeichnen.

Vor dem Ende der Mairie Saffig
bezeugen nur die bereits angespro-
chenen Unterlagen der Mairie (Verwal-
tung) sporadisch die Anwesenheit von
Juden in Plaidt; Mittelalter und frühe
Neuzeit sind bisher unerforscht.

Dank des 1 .100jährigen Jubiläums
1 995 ist wenigstens die Zeit von 1g17
bis zum Untergang im ,,Dritten Reich*
wissenschaftlich genau dokumen-
tieft. 8)

Obwohl wohl nicht alle Gräber er-
halten blieben - so ist das Grab der
1 935 verstorbenen Sara KIee (Neupert
S. 255) nicht mehr auffindbar - spiegelt
der erhaltene Bestand (drei Gräber)
des Miesenheimer Friedhofs in etwa
die geringe Größe der Plaidter jüdi-
schen Gemeinschaft wieder.

Nach den erhaltenen Unterlagen
sowie mündlichen Aussagen belief sich
deren Stärke auf zwei bis maximal vier
Familien.
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Saffig
Grundlegend für die Beschäftigung

mit der Geschichte des jüdischen Be-

völkerungsanteils in Saffig ist die an-

läßlich der Renovierung der ehemali-
gen Synagoge entstandene Dokumen-

tation von Wilfried Marbach. e) Da-

rüberhinaus finden sich in der Fest-

schrift anläßlich der,,Wiedereröff nung"

1991 sowie in ,Rheinische - Kunststät-

ten', Heft,Saffig in der Pellenz', zahlrei-

che lnformationen (in letzterem auch

noch Fotos). 10)

Die Anwesenheit von Juden in Saf-

fig dürfte ihren Grund in der Lehens-

herrschaft der Famillie von der Leyen

haben, die diese von 1481 bis zum

Ende des Ancien Regime ausübte.
Für den Zeitraum von 1598 - 1601

sind die BilanzbÜcher eines ,David der

Jude' als Venrualter des LeYen'schen

Hofes in Andernach (heute Stadtmu-

seum) erhalten. Es ist somit durchaus

vorstellbar, daß Juden als Fachleute

an dievon der Leyen'sche Sommerresi-

denz geholt worden sind, denen dann

weitere Glaubensgenossen f ol gten.

Der für die oben angeführte Zeit-

spanne immens wichtige Teil des Fa-

milienarchivs gelangte erst nach lang-

wierigen Verhandlungen Ende 1995 in

das LandeshauPtarchiv Koblenz.
Aufgrund personeller Probleme wie

auch des schlechten Erhaltungszustan-
des ist eine wissenschaftliche Bearbei-

tung aber wohl erst in einigen Jahren

möglich. 11)

Die wichtigste Nachricht aus dem

seit 1815 preussischen Saffig ist für

das 19. Jahrhundert der Bau der Syn-

agoge. Laut lnschrift des Eingangs-

Schlußsteins 1857 vollendet, war sie

den Saffiger Juden (allzu-)lange ,,lieb

und teuer". Überwiegend als Viehhänd-
ler und im Kleinhandel tätig, überfor-

derte ihre Errichtung die Wirtschafts-
kraft der,,Gemeinde" derart, daß es 34

Jahre dauerte, bis alle Schulden be-

zahlt waren. 12)

lm zweiten deutschen Kaiserreich

verlief die Geschichte der Juden in

Saffig im Gleichklang mit der ihrer Glau-

bensgenossen im Reich. Derdurch die

G ründerzeit ausgelöste Wirlscha{tsauf -

schwung bewirkte zusamen mit der

Judenemanzipation nach 1871 ein ste-

tiges Anwachsen des jüdischen Bevöl-

kerungsanteils in den Städten zu La-

sten der Landgemeinden'
So schrumPfte auch die Stärke der

hiesigen Gemeinde durch Abwande-

rung der jungen Mitglieder mehr und

mehr. lm Jahre des HöhePunkts der

lnflation 1923 wurde noch einmal Bar-

Mizwah in der Synagoge gefeiert. 13)

Bis zu ihrer Schändung im November-
pogrom 1938, auch verharmlosend als

,,Reichkristallnacht"bekannt, war dies

die letzte bedeutende religiöse Zere-

monie, die dort abgehalten wurde.

Der gemeinsame Kauf eines Lei-

chenwagens von jüdischer wie christli-

cher Gemeinde Saffig 1929 bezeugt

noch einmal das unverkrampfte Ver-

hältnis zueinander, bis dann mit dem

Machtantritt der Nationalsozialisten
1933 das SchlußkaPitel in der Ge-

schichte der heimischen Juden einge-

läutet wurde.
lnfolge der antijüdischen Gesetz-

gebung fortschreitend entrechtet, woll-

te (und konnte ?) man sich in Saffig wie

auch sonst im ,,Reich" nicht vorstellen,

zu welcher Barbareidie braunen Macht-
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haber noch fähig sein würden.
Einige ahnten wohlschon das Kom-

mende und wanderten aus, doch ließ
sie auch hier der NS-Staat nicht ein-
fach ziehen.

Nach Verlust von großen Teilen ih-
res Vermögens durch Zahlung diver-
ser schikanöser,,Abgaben,' und,,Steu-
ern" (z.B,,Reichsfluchtsteuel,) im Aus-
land angekommen, versuchten die
zwangsexilieften Saffiger Juden natür-
lich, den Kontakt nicht abreißen zu
Iassen.

Abermals schlug die Staatsgewalt
in Form von Postzensur und Gestapo-
Schikanen zu. So schwärzte beispiels-
weise der damalige Posthalter 1940 im
Od gebliebene Juden beim Sicherheits-
dienst (SD) in Mayen wegen,,starke(m)
Schriftverkehr" mit ausgewanderten
Kindern an. 1a)

Das Ende kam im Jahre 1942, als
die letzten sechs jüdischen Einwohner
ihren Deportierungsbescheid erhielten
und über die,,Sammelstelle,, Neuwied
in ein nicht bekanntes Konzentrations-
oder Vernichtungslager verschleppt
wurden.
Es handelte sich um :

MORITZ und EMMA HtRSCH, gebore-
ne HAHN [Grabstein Nr. 61, posthum
aufgestelltl,
ihren Sohn ERNST HtRSCH,
die Geschwister CILLy und MATHTL-

DE MEYER
sowie HELENE KLEE, geborene
HIRSCH.

Anmerkungen:
1 ) lnwieweitwährend der Nutzungspha-
se G rabsteine verlorengegangen sein
könnten, ist, da keinerlei Belegungs-
pläne erhalten sind, nicht mehr zu er-
mitteln.
2) Auszug aus dem Liegenschaftska-
taster / Mitteilung des Katasteramtes
Ande rnach vom 29.01 . 1 996. N ach dem
Eintrag im Supplementband des L.-
Registers wurde das Getände für den
Friedhof i m Jah r de r e rsten Bee rdig u n g
(1853) von der ,,Judengemeinde', [ge-
meint ist wohl die Jüdische Gemeinde
Miesenheiml erworben.
3) Mündliche Mitteilung an den Autor
am 13.07.1994.
4) Sch rift I ich e M ittei t u ng de r J üdischen
Kultusgemeinde Kobtenz vom 06.02.
1996. Die Kultusgemeinde Kobtenz ist
als Rechtsnachfolgerin der vernichte-
ten Andernacher Gemeinde seit 1g4S
für die Pflege des Friedhofs zuständig.
5) Klaus Schäfer (Hg): Andernacher
Juden im Mittetalter. Begleitheft zur
Sonderausstellung, Andernach 1 gg0.
Dokumentation zur Geschichte der jü-
dischen Bevölkerung in Rheintand -
Pfalz und im Saartand 1860 - tg4|,

Bd. 5 Koblenz 1970. u. Bd.7 Kobtenz
1 974 (Veröffentlich ung der Landesar-
chiwerwaltung Rh.-pf. Nr. 20,1 u. 21,
Landeshauptarchiv Koblenz (LHA-Ko
Nr. Z 231-8 u.251-211.
6) Maschinenschriftliches Manuskript
des Autors ,Judaica' aus LHA-Ko, Be-
stand 612. (Stadtarchiv Andernach);
siehe auch Anm. S.
7) Mündliche Mitteilung des Kata-
steramtes Andernach vom 29.01 .l gg6;
(,,Synagogengemeinde Andernach -
Miesenheim - Ptaidt - Saffig).
8) Neupert, Frank: Ptaidt zur Zeit der
NS - Diktatur, S.253-257 in: ders. (Hg.):
1 1 00 Jahre Plaidt. Beiträge zur Ortsge-
schichte, Plaidt 1995.
9)Wilfried Marbach: Jüdisches Erbe in
Saffig (Maschinenschrifttiches Manu-
skript), Zell am See 1985.
10) Förderkreis Synagoge e.V. (Hg.):
Festschrift zur Wiedereröffnung der
ehem. Synagogevon Saffigam 12. Mai
1991, Saffig 1991, S. S. A. Britz / M.
Roggatz: Saffig in der peltenz (Rheini-
sche Kunststätten Nr.l25), 2. neube-
arb. u. erw. Auft., Köln 1995, S. I 1-t O.

11) Mündliche Mitteitung LHA-Ko vom
10.12.1995.
12) Marbach, a.a.O. 5.35.
13) Max Hirsch, s. Marbach, a.a.O.
S. 36 c.
14) Marbach, a.a.O. S. 56 a.
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Rüclcseite

Isaac Klee
gest. 19 Juni 1885

im Alter von 60 Jahren
R. I. F.

Auskunft Standesamt Pellenz (Sterbe-
eintrag Nr. 86/1885): tsaak Ktee, Ehe-
mann von Letty (vermutl. Betty) Men-
del, Sohn des Gürtlers Simon Klee und
,,dessen dem Anzeigenden nach Na-
men unbekannten Ehefrau,,, geboren
in Miesenheim, gestorben am 19.6.
'1885 im Altervon 60 Jahren im Miesen-
heim.

Die Grabinschriften des Jüdischen Friedhofs in Miesenheim (eineAuswah!):
Miesenheim, Grab Nr. 0g: lgg5
Jizchak S. Simcha
lsaac KIee

1 Hier ist begraben
ein aufrechter Mann, Jizchak, Sohn des
Simcha. Er verschied am Tag
6, 6., und wurde begraben (am Tag) t, B.

Tammus
5 des Jahres 645 nach kleiner Zählung.

Seine Seele seieingebunden in das Bündel
des Lebens

gest. Freitag, 1 9.6.1885

Kommentar:
Wie auf dem Foto zu erkennen, lautet
die erste Zeile im deutschen Text heu-
te: ,,HlER RUHT". Ailerdings wurde sie
beim Nachzeichnen hinzugeschrieben,
obwohl an dleser Stelle der lnschrift
kein Text eingemeißelt wurde. Diese
Zeile wurde deshalb hier weggelassen
(vgl. auch Nr. 12).
Der deutsche Text wurde mit Hilfe der

standesamtlichen Angaben ergänzt.

Zur Familie:
Vater: Simon KIee (Nr.29)
Mutter: Schannete Ktee geb. Wolf (Nr.
11)

Gattin: ... Klee aus Miesenheim (Nr.
39), die vermutlich seine erste Ehefrau
war.
Bruder: Benjamin Klee (Nr. 04)
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Miesenheim, Grab Nr. 10: 1883
Miriam T. Naftali, G. Meir S. Awraham
Mathilde Mayer, geb. Herzog

1 Hier ist begraben
die gepriesene und teure Frau,

gekrönt mit ieder aufrechten Eigen-
schaft.

Frau Miriam, Tochter des Naftali,

5 Gattin des Meir, Sohn des Awraham.
Sie verschied am Tag 2, Hoschana Rabba,

und wurde begraben am Tag 3, Schemini
Azeret,

22. Tischri 644 nach kleiner Zählung.
thre Seele seieingebunden in das

BÜndel des Lebens

gest. Montag, 22)0.1883

Kommentar:
Zl. 6: Hoschana Rabba ist der siebte
und letzte Tag des Laubhüttenfestes,
mit dem die Entscheidung über die

Gewährung des Regens für das kom-

mende Jahr fällt und somit das göttli-

che Gericht, das am Neujahrsfest ein-

setzt, sich vollendet.
Zl. 7: Schemini Azeret,,,Beschlußfest",
folgt auf Hoschana Rabba und wird,

wie in der lnschrift auch angegeben,
am 22. Tischri begangen.
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Endreim auf -rah in Zln. 1-3, die Einlei- Zur Familie:

Rückseite

Hier ruht
Mathilde Mayer

geb. Herzog
im Alter von 50 Jahren

gesr. [21. Okt. 1883]

Schwiegervater von Mathilde Maye'
war sehr wahrscheinlich der 1887 ver-

storbene Abraham MaYer (Nr. 07).

Auskunft Standesamt Pellenz (Sterbe-

eintrag Nr. 14711883): Mathilde Mayer

Ehefrau des Markus MaYer, Tochte'
des Kaufmanns Germann (vermut

Hermann) Herzog und ,,dessen den'

Anzeigenden nach Namen unbekann-

ten Ehefrau", gestorben am 21. Okto-

ber 1883 im Alter von 30 Jahren ir
Saffig.

tungsformel einschließend.
Rückseite:
Zl. 4: Laut Auskunft des Standesamtes
Pellenz starb Mathilde Mayer im Alter
von 30 Jahren.
Die letzte Zeile des deutschen Textes
wurde nach der standesamtlichen Mit-

teilung ergänzt.
Die Eulogie hier ist identisch mit denen

bei Nrn. 08, 20, 21 und 41.

Miesenheim, Grab Nr. 19: 1897
Channa T. Arje und Scheile T. Awraham

Johanna Klee geb. Stolz aus Saffig und

Tochter Selma

1 Hier ist geborgen
die ehrfürchtige Frau mit ihrer (?) Tochte)?) ."
Frau Channa, Tochter des Arie'
Scheile, Tochter des Awraham.

5 Wenn du wüßtest, wessen Leichnam hier weilt

ihre Gerechtigkeit an euch und verbirgt

... ihre Jugend
und es stieg auf der Tod, der sie fällte in der

Blüte ihre Tage

... ihre Mutter
10... und ihre Schwester Scheile

Dies sei ihr Trost.
Sie verschied 15. Ve-Adar und ihre Tochter

10. Nissan 657 nach kleiner Zählung.

thre Seelen seien eingebunden in das BÜndeldes Lebens

I"D
.... (?);rnl Ey ilx']! ;'llrRi']

i'-lR nl nln n']ä
onr:x n: i)'tu

nll'lu (?)nD rD (e)Il'u y']ll trH

n)D'lul tr)? ;'lnPlv ....
I'rty: b.: .... :'B )9 .;...

;']'D' '?l'|tl ;lnx y.l] ']l?rN nlä n7y1
ont»x) .x.. Nlr' ........

onrnx n)'u 1:ru..).......... 1x
DnDnl N'n nRl

p"l) t":rn JDr: " infl ']'lx'l y'u i'l'lu!l
rl JIJJI

Rückseite

Hier ruht
An der Seite ihres 15

Monate alten Töchterlein
Selma Frau Johanna Klee

eeb Stolz aus Saffig geb
im 1. August 1863 gest.

am 19. März 1897
R.I.F.

Zur Familie:
Gatte und Vater: Abraham Klee (Nr. 57)

Auskunft Standesamt Pellenz: Johan-

na, Gattin von Abraham Klee, geb.

Stolz, gestorben am 19.3.1897 in Saf-

fig im Altervon 33 Jahren. Klee Selma,

Tochtervon Abraham Klee und Johan-
na Stolze, geboren in Saffig, gest.

12-4J897 in Saffig im Altervon 1 Jahr.

Johanna Klee starb Freitag, 15.3.1897,

Kommentar:
Zl. 8: ,,ln der Blüte ihre Tage", vgl.

Jesaja 38,10.
Zl. 11:vgl. Psalm 119,50.
l:,,.12:Ve-Adar ist eine andere Bezeich-

nung f ür den Schaltmonat zweiter Adar.

Diese lnschrift wurde mit weißer Farbe

nachgemalt. Dabei wurden die ur-

sprünglich eingemeißelten Buchstaben

Selma Klee starb Montag, 12.4'1897

derart verfälscht, daß eine korrekte Wie-

dergabe nahezu unmöglich ist. Die ln-

schrift berichtet vermutlich vom frÜhen

Tod der Mutter und ihrer kleinen Toch-

ter und endet mit (leider nicht entziffer-

tem) Trostspruch fÜr die Hinterbliebe-
nen Ehegatten und (sicherlich jungen)

Kinder bzw. Geschwister der Verstor-

benen.
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Miesenheim Grab, Nr. 20: 1gg6
Hannchen Hirsch aus Saffig
Johanna Hirsch geb. Strassburger

1 Hier ist begraben
die gepriesene und teure Frau,
gekrönt mit jeder aufrechten Eigenschaft.
Es ist Hannchen Hirsch

5 aus Saffig.
Sie starb jung an Tagen
am Tag 5,16. Tewet 656
nach kleiner Zählung. thre Seete sei ein_

gebunden in das Bündel des Lebens

gest. Donnerstag, 2.1.1 gg6

Kommentar:
Zln. 4/5: Die Schreibweise des Na-
mens Hannchen und des Ortsnamens
Saffig sind genaue Transkriptionen aus
dem Deutschen.
Zl. 6: vgl. ljob 32,6.
Endreim aut -rah in Zln. 1-3, die Einlei-

tungsformel einschließend.
Die Eulogie hier ist identisch mit denen
bei Nrn. 08, 10, 21 und 41.

Zur Familie:
Johanna Hirsch war die erste Gattin
von Hermann Hirsch (Nr. 61).
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Hier ruht in'Gott
Johanna Hirsch 10

. geb.Strassburger
thegattrn v. Hermann Hirsch

geb. 15. August Leutershausen
gest. 2. Jan. 1896 z. Saffis

nach 2 Jahren glückJicher EhE ls

Auskunft Standesamt pellenz: geb.
Straßburg, geboren in Leutershausen,
gestorben am 2.1.i896 in Saffig im
Alter von 28 Jahren.

Miesenheim, Grab Nr. 23:1g57
Schönle T. Jaakow, G. Bär aus Saffig
Schaneta Jacob von Saffig

1 Hier ist geborgen
die Frau, deren Wege, Wege
der Lieblichkeit waren und alt ihre

Pfade - Frieden.
lhre Ehre ist im Hause und in den

Gassen gerühmt,
5 ihre Hand öffnete sie Hand dem

Armen und ihre Hände streckte
sie aus

dem Bedürftigen. Es ist die züchtige
Frau,

Frau Schönle, Tochter des geehrten
Jaakow, sein Andenken zum
Segen,

Gattin des geehrten Bär aus Saffig.
Sie ging hin mit gutem Namen am

10Rüsttag des heitigen Schabbat,
14. Sivan, und wurde begraben

mit große Ehre am Tag 1, 15. desselben
im Jahre 617 nach kleiner Zählung. thre Taten
mögen unvergessen bteiben und ihr Andenken wird nicht
enden

Rücl<seite

HIER RUHET IN FRIEDEN SCHANETA JACOB
voN

SAFFIG

tarlh

. 
r:ll nr)"t't "llDx nuNn

Elru l'n ,nt:'nl ):t oyt:
nr3lnl ;)brn»r n'ff, ;i.r.lf)
;ln)u i)'t!'l t:y) ;ruu ;.:t>

;lyllln irux;l N,ir lr,f,x)
7"t lizY'': n: ;r)i,u 'll

t'lDNotJ ty: ,) nurH
El'f, :]t ou: n:)n

, ;'lllP)'l l'ltD '?'/r P"täy
7]'?l 'l'lff,f 1: ,1,,t ,N E,l'f

nruyn p"o) t,,'-ln nlu,
N) ;''t:t'.1)t.l tn)u' xi

1'lD'

Zln.12/13: Anspielung auf psatm 79,7;
dort von den Taten des Ewigen gesagt
Zln. 13/14: vgl. Ester 9,2g.

Zur Familie:
Mutter: Fane Meier (Nr. 22)
Kinde(?): Mnases Bär (Nr. 26) und
Georg Baer (Nr. 66)

gest. Samstag, 6.6.1857

Kommentar:
Zln.2/3: Sprüche G,17, dort über der
Weisheit gesagt.
Zl. 4: Anspielung auf Psalm 45,1 4:,,Alle
Ehre der Königstochter ist innerlich,,,
wobeiinnerlich im Hause meint.,,ln den
Gassen gerühmt" spielt auf Sprüche
31,31 an, wo es heißt: ,,gerühmt in den

Toren sind ihre Werke,,.
Zln. 5/6: Sprüche 91,20.
ZI. 8; DerOrlsname Saffig ist im hebräi-
schen Text,'Ssaffig" geschrieben.
Zl. 9: Babyl.Talmud,TraktatBerachotl 7a.
Zl. 10: Leichte Unstimmigkeit; der 14.
Sivan fiel auf Samstag und nicht, wie in
der Inschrift angegeben, auf Freitag.
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Miesenheim, Grab Nr.31: 1868
Gres T. lssachar Bär
Christina Bär geb. Klee

1 Hier ist geborgen
die Frau, züchtig und gottes-
fürchtig, Gres, Tochter des
lssachar Bär. lhre Hand

5 den Bedürftigen öffnete sie
stets. Den Armen war sie
Mutter, denen des ausgezehftem(?)

Gemüts. Sie ging hin
in ihre Welt alt und betagt,
sie hinterließ einen guten

11Namen. Sie starb am 24. Tag
des ljar im Jahre 628
nach kleiner Zählung im Alter von

siebenundsiebzig
Jahren, hier in Miesenheim.
lhre Seele sei eingebunden in das

Bündel des Lebens

gest. Samstag, 16.5.1868

Kommentar:
Zl.1: Der zweite Buchstabe der Einlei-
tungsformel ist fehlerhaft.
Zl. 4: Bär ist ein häufiger Alltagsname
zum hebräischen lssachar.
Zln. 4/6: vgl. Sprüche 31,20.
Zl.7:Die Lesung ist nicht ganz sicher.
Auch diese lnschrift wurde mit schwar-

zer F arbe nachgezeichnet, sodaß nicht
mehr alle Buchstaben zu identifizieren
sind. Damit wurde das Lesen der ln-
schrift erheblich erschweft .

Zln.7/8: vgl. Kohelet 12,5.
Zln.9/10: vgl. babyl. Talmud, Traktat
Berachot 17a.
Zl. 13: Der Ortsname Miesenheim ist

N,,D
nN.r] ;1y]l3 i.lux;1

nf Dy''l: D'nlN
;'r'7' -lNf ']ftäta'
p:1y19) 76;

trrrty) ilnril ;tnnD
i'l)b;'l ;'tn'l'] (?)rrj) DN

ilfu't r'llPr.nnlry)
Et, ;tr"!nN ilnr:;''l

'1") El]'f, i'tnä ill]u
ri")"ln nl?,'Prlt

nyfu'l D'yfu nt P"D)
Err;.11y0,,0 ;,tD Erlt,

;''l"f3ln

Rückseite

Hier ruht
Christina Bär

geb. Klee.
gest. den 16. Mai 1898.

im Alter von 77 Jahren

im hebräischen Text,,Miessenheim" ge-
schrieben.
Endreim aut -chah in Zln. 617 und auf
-wahin Zln. 8 und 10.

Zur Familie:
Bruder (?): Simon KIee (Nr. 29)

Miesenheim, Grab Nr. 37:1854
Aharon S. Schmuel Hakohen
Aron Burggraf von Miesenheim

1 Diese
Stele seiZeugin,
daß hier geborgen ist
der aufrechte und tugendhafte Mann,

der geehrte Herr
5 Aharon, Sohn des Schmuel Hako-

hen.
Er verschied am Tage des heiligen

Schabbat, 18. Aw,
und wurde begraben mit gutem Na-

men am Tag 1, 19.

desselben im Jahre 614 nach kleiner
Zählung.

Seine Seele sei eingebunden in das
Bündel des Lebens, Amen

gest. Samsta g, 1 2.8.1 854

Symbole: Segnende Priesterhände, erhaben.

Kommentar:
Zln.2l3: vgl. Genesis 31,52; diese Ein-
leitungsformelfindet sich häufig in Gra-
binschriften des Mittelalters und wurde

HIER

ttNt
il.7y) ;r,;rn i],:r,l

;''l"f ']?rf,'l '1?r' lr''N;1

lil)n bxlärD'11 I-l;]N
fN r"n P'?, E'Pf ']t D:
lr'', 'N E'P D'llrf -lfPl'l

i?"D) 1"r1n nluf''l:
'N i1"f3ln

Rü.cl<seite

RUHET ARON BURGGRAF
VON

MIESENHEIM

im 19. Jahrhundert gelegentlich wieder \Norl chai,lebendig.
aufgenommen.
Zl. 6: Die Buchstaben des Monatsta- Zur Familie:
ges sind umgestellt und bilden so das Gattin: Giedel Burgraf (Nr. 28)
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Miesenheim, Grab Nr. 41: 1g69
Chava G. Simete plaidt
Eva KIee geb. Mayer von plaidt

1 Hier ist begraben
die gepriesene und teure Frau,
gekrönt mit jeder aufrechten
Eigenschaft. Frau Chava, Gattin des

5 Simele Plaidt. Sie verschied
am Tage des heiligen Schabbat,

1. Tag des Neumonds Tewet
und wurde begraben am 2. Tag

des Neumonds
630 nach kteiner Zählung.
lhre Seele sei eingebunden in das

Bündel des Lebens

gest. Samstag, 4.1 2.1 869

Kommentar:
ZI. 5: Simele ist ein nicht sehr häufiger
Beiname zu Simcha. Der Ortsname
Plaidt ist im hebräischen Text ,,pteid,,
geschrieben.
Endreim aut -rahinZln.l/2 und 4, die
Einleitungsformel einschließend.
Die Eulogie hier ist identisch mit denen

bei Nrn. 08, 10, 20 und21_

Zur Familie:
Gatte: Michaet KIee aus plaidt (Nr. 25)

Auskunft Standesamt pellenz: Eva Klee
geb. Mayer, Witwe von Michael Klee,
gestorben am 3.12.1869 in plaidt im

ilPll niil;ra ;:lui
;'l'tä 7)f, n.tr]),tD

nürN ;iln n.tä ;.1.1i,'
n.luD: .r'rl5 ;rlnrt

n:E n"'l'?'N ,p2 ,fut E,Pf
n"']'I ,f, E,P: il-lf Dl]

p,,D) ),iln
;.l"f3ln

Rückseite

Hier ruhet
Eva Klee

geb. Mayer
von plaidt

Alter von 71 Jahren.
Nach der standesamtlichen Auskunft
zu Evas Gatte Michael starb dieser
1859 im Alter von 26 Jahren, eine An-
gabe die vermuilich auf einen Lesefeh_
ler beruht.

Miesenheim, Grab Nr. 56: 191 1

Natan S. Schlomo
Simon KIee

1 Hier ist begraben
Natan, Sohn des Schlomo.
Er starb am Zehnten Tewet
des Jahres 672 nach kleiner

Zählung.
5 Seine Seele sei eingebunden in
das Bündel des Lebens

gest. Sonntag, 31.12.1 91 1

Zur Familie:
Vater: Simon Klee (Nr.34)
Mutter: Mina Klee geb. Abraham
(Nr. 46)

),,D
nä)u, il InlnlD: illury nD

i?,,Dr 7"y1n nlu

St.J];,,K,*:
geb. 18. October 1834.

gest. 31. Dezember 1911.

Auskunft Standesamt pellenz: Handels_
mann, ledig, geboren in Miesenheim,
gestorben am 31.12.1911 in Miesen-
heim im Alter von 77 Jahren.

Kommentar:
Zl.3: Der zehnte Tewet ist ein Fasten_
tag. An diesem Tag begann der baby_
lonische König Nebukadnezar mit där
Belagerung Jerusalems. Siehe babyl.
Talmud, Traktat Rosch Haschanna und
Hesekiel 24,1.
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Numerische Liste

N.8.:ErgäFZendelnlonnalonendesstandesamts Pelenz !ndvonden nschrltenderGrabstene saak
Jizchak [/]eir Johanna

geb.
Bermarr I8l

1 866 t2
September

3tl9 Bär Klee Gres ssachat Bär 1868

r 86S

l6 Ula

322u Baer Xlü1 €r ue0rg baer

t66l

21.Jun

3321 Baer Ulordecha Gerschon 1868 1 1.Ju l

34't Klee
Simon

Schlomo Natan M na geD

Abraham
1 969 24 Januar

3s23 K.. N4osche 1869 26
SepEmber

36 Kee fulirlam Bär Bo nem 1853 TJri

37 Burggraf Aharor Schmuel
Hl [^hcn

Giede

Brroral I2Bl
1854 I 2 Auq!st

38 lvlayer
Req na

Rechel lvle r l\4iclraeL K ee

I6t

1 857 22.Mal

39 Kee Hende Gerschon lsaac K ee 1858 21 Ma

Bermann

Berger Lewi
Betmann

1 870 2B.Jan!ar

11 Klee Itlaye r Chava Sime e [\]l chae Kl€e 1869 04

4225 Bähr Ulayer 0le0 Biniamin T8 Aprl ?

Jacob
Jaakovr' lssachar 1870 04

SeDtember

44 Kolimann Jaakow 18T2? 02 Febr!ar

45zb o.E

t6zl (|e"c

I\,,IiNA

Vlinde Awraham S mon Klee

ls4l

1871 06.Februar

Suzafr
48

Hirsch Schoschani
a

Dav d Josel,
Ha ev

t!40 26 April

N 1898

49zr Kee
Joharia

Klee Schaina Jehuda 1880 01 Jui

5oJ! simon
Sibyl a

ueTnnar0
Simon

1902 09 Apri

0

0

54 H rsch Klee Awraham Dav d H rsch 1 903 01.fi,,lal

Haimann

56J2 Kee
S mon

sl33 xte.
Abraham

ls. Anm.3Tl Is. Anm.3ll I 909 30.

Sepiember

Nalan Schlomo 1911 3T

DezembeT

Johanra
gell. Slolz

1913 19.4!gust

oo3a r<r* [s. Anm 34] 1919 18Jui

61Jb H rsch
Hermann

Is.Anm.35l
(Dav d [62])

Johanna [20]
und da seb.
Bär 161l

Hirsch
Hermafn

1 938

61oo Hirsch
lda

Bär 1939

62J/ Hirsch
David

David Awraham luaT anie
g€b K e€

1920 23

November

0

4o

66 Baer

Georg

Gerschon Lssachar Kathar na
geb MÜ ler
t32)

1874 30 Juri Ul es€fheim

l',1 eseihe -

X,rliesenhe m

ls Aim 341

(Salf s)

ls.Anm.35l
(Saffl0)

I Leopold I\,'larer, ' 7 3.1807 qest 21.7 1891

2qest in[,4esenheimTTJahreat['18T2].Sohfv.SomoiK.u JeafnetteK.Oeb Wolf111l.

veru m. Helene Nlordoe [13] //' 22.8 181 Oest 4 1.T882

3 Handesmann. Sohn v. Allraham K. Wwer v Reona l,leyer. v€rh. fi. Helene flayer

/i " 7.1818 Oest 7 6.1889
1 r/gest 153187BimAltervon [= Av] TTJahren [' ]8011

5 i,/ Klara tr,'leyer (verh ?) 1841 gest 1887 i A v 80 Jalrren [' 1807]

6 // qest i.A v. 50 Jahren [' 1833]
7'laltt,gest. l41881 iXliesenhemi.A! 103J.t Bl\,rlor Wlved GädnersSmonKee[29]
ll' 36.1111 gest 9.4 18Bl

8 r/ Josef Be€r aus Nl esenhe m gest [,4ärz 1881 61 J. all [^ 1820]

I gsst 8 l2 1875 F l/liesenhe m i.A v. 62 J [' 1813], q€b in Rhens 1i - 1813 gest. 1875

10 ii qest l1 4.(1878)
11 ,,t rSSO tAgS
12'lßsz tszz
13-//qest T4118481.Av.84J['1764] [sieheArm T3lnschriltdoppelteingeme]ßelt?l
14 s. [6],'/ geb. NlaueI, ' 2.7 1835. gest 7 3 1897
15gest.193.1897 nsafllgi.A! 33J['1864]/i t1.81863,gest.193189. leglbegrabefa d Seite hres

Ulonat altef Töchlerlens [s. H rsch. Sema [T9]l
l6 l' rotags
17gest.2.l 1896 Av28J ["1868]ii " 158. inLeltershaus€n gest 21 lS96inSaiflgna'h2Jahrer

g uck icher Ehe

l8gesl.101.l866fluieseihemi.Av.96J.['1770].gebinul€serheim.ohneGevrerbelvg AnmT]i,'

19 - // sest A v. 77 J ['1791 ]

20 gest. 20 6 1868 in Nl esenhe m A.v 79 J. t' 17891 ohne Gewerbe /1 ' 1792 [s Anm. 35i

21 Hande smanr. Sohn v Catharlia l/Üller u Georg Ba€r,'/ ' 18 4.1832. qest T2 1 1868

22 gest. i.A.v 67 J. t' 18021. Haidesmann, qeb n Salllo /i' 812.T791

23 gest. l.A v 67 J. t" 1 8021 // N]ä ez lFeh er b Schrillnachze chnligsverslchl K e€, ge* im l 2 lahr

24 geb Gottschuk gest A.v 65 J ["1805] geb r Niedetrissen, Wüe v Lswi Bermann // ' 12 6 1807

25-lparrit
26 '1r'Em I llesrfg ?] 7

21-it'qvltgs
28' llllaaz n satliq Tochierv Davd Hirsch [62] u Justra I geb Kee [54]

Andernach m. Josef Aror. l,'letzger // 1866 1940
29 r/ Johanna Kee. ' 1822 in Salliq
30 gesr Av 79 [',1823] in Safliq l/', 1822 in Salliq

verh 18.6.1901 n

geb Mllnke veN31 gest in Pladt l.Av 75 J., geb in l\,4€dloch. Sohn v. Günter [,4oses Ha mann u Dora H

m FaniiH geb.Kalmann verh.m BeilaH.qeb Aron//'38.1834
32 Hande smann. geb rn M esenheim //' 18 10 1834
33 vl.tger, rr,r, Johanna K. geb Stolz [19]. verh m Heleia K geb Hirsch ii ' 15 12 1864 oest'

| 8 1913
34 qest 7 7.1919 n Satfig i.A v. 76 J. 1 X/lon [' 6.1843], geb i Saffig, Tochter v Viehhänd er K "'e

u Eva K geb. N'layer // ' 10.5 1845
35 oest 29.7 1938 F Salfiq ' T2.6 1859, Viehhändler, Heirat m da H Oeb BäI 161l 24 7'1899 if Afderiach,

§ohn v Davld H 162l u. Justna H geb. Kle€ 120 ll //'1859
36 [s Anm.35] l/ - 1871

37 gest A.v 89 J. ' 27 6.1831 n Kobern /1 ' 12.6 1831
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